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Meinhard legt für Feuerwehr nach
Parlament bewilligt 200 000 Euro zusätzlich für Gerätehaus-Neubau im Ortsteil Frieda

und den gebildeten Rückla-
gen haben wir die Chance, in
den kommenden schwieri-
gen Haushaltsjahren die Ge-
meinde auf solidem finan-
ziellen Kurs zu halten“, sagte
Brill. Als Gründe nannte der
Bürgermeister Minderein-
nahmen von 1,2 Millionen
Euro, die Senkung der Gewer-
besteuer und Ausfälle durch
das Aussetzen der Kitagebüh-
ren während des Lockdowns.
Auch Mehrkosten von rund
einer halben Million Euro
führte Brill an: Dazu gehören
Ausgaben für Corona-Maß-
nahmen, Kreisumlage sowie
die 3,5-prozentige Tariferhö-
hung im öffentlichen Dienst.

Der Haushalt wurde zur Be-
ratung in die Ausschüsse und
an die Ortsbeiräte überwie-
sen und soll im November be-
schlossen werden.

Feuerwehr Schwebda
Für den ebenfalls geplanten
Neubau eines Gerätehauses
für die Feuerwehr Schwebda
hat sich die Feuerwehrkom-
mission der Gemeinde jetzt
auf den künftigen Standort
des Baus verständigt: den-
Parkplatz am Ostufer des
Meinhardsee.

Haushalt 2020
Nachdem Meinhard 2018/
2019 nach 14 Jahren defizitä-
rer Haushalte endlich den
Ausgleich geschafft hatte,
kürzlich den Schutzschirm
verlassen konnte, weist der
Haushaltsentwurf 2020, den
der Bürgermeister am Don-
nerstag in die Gemeindever-
tretung einbrachte, wieder
ein Minus von einer halben
Million Euro auf. „Aber mit
sparsamer Haushaltführung

zu deckeln und kein „Rund-
um-Sorglos-Paket“ anzubie-
ten. „Mit der Eigenleistung
der Feuerwehr und den
200 000 Euro haben wir im-
mer noch 300 000 Euro ge-
spart“, so Eyrich.

CDU-Fraktionschef Karsten
Degenhardt sagte: „Bei der fi-
nanziellen Situation der Ge-
meinde ist es wichtig, auf
Sicht zu fahren. Sich Schritt
für Schritt dem Ziel zu nä-
hern, halten wir für den rich-
tigen Weg.“ „Bei einer realis-
tischen Kostenplanung wä-
ren die Arbeiten am Bau mög-
licherweise schon deutlich
weiter fortgeschritten“, so
Gerhard Pippert. 7000 Stun-
den Eigenleistung seien
schlicht zu hoch angesetzt
und für die Feuerwehr nur
unter großen Belastungen zu
stemmen gewesen.

werke für den Bau ebenfalls
eine Summe von mehr als
900 000 Euro ergeben hatte.
Um den Bau zu realisieren,
erklärte sich die Friedaer Feu-
erwehr bereit, 7000 Stunden
in Eigenleistung zu erbrin-
gen. Nach aktuellem Stand
hat sie bereits 1400 Stunden
geleistet.

Der Antrag, die Mittel für
den Feuerwehrneubau jetzt
aufzustocken, kam ursprüng-
lich von der FDP-Fraktion. In
einer Sitzung des Finanzaus-
schusses einigte man sich auf
eine Aufsattelung von
200 000 Euro. „Es war klar,
dass die 600 000 Euro nicht
reichen werden“, sagte ÜWG-
Fraktionschef Rolf Eyrich.
Aber die Kommune habe sei-
nerzeit unter dem Schutz-
schirm gestanden und es sei
sinnvoll gewesen, die Kosten
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Schwebda – Einstimmig hat
die Meinharder Gemeinde-
vertretung am Donnerstag-
abend 200 000 Euro zusätzli-
che Mittel für den Neubau
des Feuerwehrgerätehauses
im Ortsteil Frieda bewilligt.
Diese Summe wurde bereits
in den Haushalt 2020 einge-
stellt, den die Verwaltung
ebenfalls in der Sitzung ein-
brachte. „Heute haben wir ge-
sehen, die Gemeindevertre-
tung steht geschlossen hinter
den Feuerwehren und auch
hinter Frieda“, sagte der Par-
lamentsvorsitzende Guido
Hasecke zum Schluss der Sit-
zung.

Zuvor hatte Bürgermeister
Gerhold Brill zum Stand des
Neubaus berichtet. Der Roh-
bau steht, eine Firma deckt
derzeit bereits das Dach. Wei-
tere Gewerke stehen kurz vor
der Vergabe, darunter Tisch-
lerarbeiten für Fenster und
Innentüren, den Einbau soll
die Feuerwehr in Eigenleis-
tung erbringen. Die Metall-
bauarbeiten zum Einbau der
Rolltore und der Außentüren
sollen komplett an Firmen
vergeben werden. „So hoffen
wir, dass wir das Gebäude
noch vor dem Winter dicht
bekommen“, sagte Brill.

Bereits bei den ersten Pla-
nungen für den Neubau 2016
lagen die Kostenkalkulatio-
nen bei knapp einer Million
Euro. 2017 entschied die Ge-
meindevertretung, die Bau-
kosten auf 600 000 Euro zu
deckeln, obwohl eine Kom-
plettausschreibung aller Ge-

Feuerwehr im Werden: Das neue Gerätehaus der Freiwilligen Feuerwehr im Meinharder Ortsteil Frieda befindet sich
noch im Rohbau – hier bei einer Besichtigung der Baustelle durch den Gemeindevorstand. FOTO: PRIVAT/ NH

PARLAMENT IN KÜRZE

Teilnehmer
SPD 6 von 11
CDU 4 von 4
FDP 2 von 2
ÜWG 5 von 6

Sitzungsdauer 85 Minuten
Gäste 13

Beschlussfassungen.Prüfung der Jahresab-
schlüsse 2018 - einstimmig.Verzicht auf die Aufstel-
lung von Gesamtabschlüs-
sen für Kommunen mit we-
niger als 20 000 Einwoh-
nern. FDP-Antrag zur Mitteler-
höhung für Feuerwehr Frie-
da um 175 000 Euro, erwei-
tert auf 200 000 Euro - ein-
stimmig

Überweisungen. Entwurf des Haushaltpla-
nes 2020 in Haupt- und Fi-
nanzausschuss sowie an
Ortsbeiräte.Antrag der FDP auf Kauf
von Raumluftfilteranlagen
für gemeindeeigene Kitas -
Prüfung durch Gemeinde-
vorstand

Kenntnisnahme.Bericht aus Verbandsver-
sammlung des Zweckver-
bandes Abfallwirtschaft. Bericht des Haushaltsvoll-
zuges.Bericht des Gemeindevor-
standes

Nächste Sitzung
Donnerstag, 19. November
2020, in Frieda. salz

Ringgau: Neue Krippengruppe
für sieben Monate in Netra

Dauerhafte Erweiterung kann sich Gemeinde nicht leisten
derum abgelehnt.

Manfred Ebeling von der
CDU-Fraktion richtete seine
Kritik an den Bund in Bezug
auf das Gute-Kita-Gesetz, das
für mehr Qualität bei der Kin-
derbetreuung sorgen soll:
„Wer Gesetze erlässt, soll
auch dafür zahlen.“ Er wies
darauf hin, dass sich die Ge-
meinde Ringgau mit dem Ge-
danken befassen solle, den
Träger ihrer Kindereinrich-
tungen zu wechseln – derzeit
ist das die evangelische Kir-
che. „Wir betreiben eine der
teuersten Kitas in Hessen.“

Die befristete Krippengrup-
pe hingegen wäre eine kurz-
fristige Lösung, danach kön-
ne der tatsächliche künftige
Bedarf sauber ermittelt wer-
den. Auch die Kosten halten
sich dafür mit 70 000 Euro im
Rahmen. Auch der Träger,
die evangelische Kirche, ist
einverstanden. Ein Raum
steht in Netra zur Verfügung,
der bisher ungenutzt ist. Ge-
plant ist jetzt eine Umvertei-
lung der Kinder. Die Schaf-
fung einer neuen Regelgrup-
pe in Netra, um die Krippe zu
entlasten, hatte der Kreis wie-
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Netra – Mit einer nur wenige
Monate bestehenden neuen
Krippengruppe will die Ge-
meinde Ringgau jetzt ihrem
Betreuungsnotstand im Be-
reich der unter Dreijährigen
begegnen. Mehrheitlich
stimmte die Gemeindevertre-
tung am Donnerstagabend
dem Vorschlag der Verwal-
tung zu, die Erweiterung der
Kinderkrippe in Netra um ei-
ne zusätzliche Gruppe auf
den Zeitraum vom 1. Januar
bis zum 31. Juli 2020 zu be-
fristen. Derzeit sind zehn Kin-
der aus der Gemeinde für ei-
nen Krippenplatz angemel-
det, konnten aber bis dato
nicht mit einem Platz ver-
sorgt werden, weil die Krippe
in Netra ebenso wie die vier
Regelgruppen im Bildungs-
haus Röhrda voll belegt sind.

Pläne, die Krippe in Netra,
die derzeit zwei Gruppen mit
insgesamt 24 Plätzen um-
fasst, dauerhaft um weitere
zwölf Plätze zu erweitern,
scheitern nach Aussage von
Ringgaus Bürgermeister Ma-
rio Hartmann am Geld. „Das
können wir uns einfach nicht
leisten“, sagte er. Denn ab
Mitte 2022 spätestens müsste
nach dem Gute-Kita-Gesetz
dann für Netra eine Leitungs-
stelle geschaffen werden, er-
läuterte er. Mehrkosten pro
Jahr für die Gemeinde:
200 000 Euro – um das zu fi-
nanzieren, müsste Ringgau
die Grundsteuer B erneut um
35 Prozentpunkte heben.

PARLAMENT IN KÜRZE

Teilnehmer
SPD 6 von 7
ÜWG 4 von 5
CDU 3 von 3

Sitzungsdauer 90 Minuten
Gäste rund 20
Beschlussfassungen:.Beitritt zur FWV Nordhessen Creuzburg oder Beitritt der

Forstbetriebsgemeinschaft Ringgau - mehrheitlich, 1 Ent-
haltung.Offenlegung Änderung FNP „Wiesenmühle“, Netra - ein-
stimmig.Änderung der Wasserversorgungssatzung - einstimmig.Jahresabschlüsse Eigenbetrieb Wasser/Abwasser 2014 bis
2018 - einstimmig.Schaffung einer zusätzlichen Krippengruppe in Netra -
mehrheitlich, 2 Enthaltungen.Resolution gegen Schließung der Sparkassenfiliale in Netra
auf Initiative von CDU, SPD und ÜWG - einstimmig

Kenntnisnahmen:.44 500 Euro Kompensationszahlung für Gewerbesteueraus-
fall.Restzahlung Ablösung Baugebiet Netra in Höhe von 60 600
Euro.

Nächste Sitzung: 3. Dezember 2020, 20 Uhr, DGH Netra. salz
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GELB!
Möbel Schaumann Kassel GmbH & Co KG
Knorrstraße 23-27 | 34134 Kassel
Telefon (05 61) 9 4188-0 | Montag – Samstag: 10 – 19 Uhr

RUNDUM SORGLOS EINKAUFEN: 
MÖBEL SCHAUMANN

94188 180 – hier können Sie sich natürlich 
auch über alle weiteren Sicherheitsvorkehrun-
gen informieren. 

SHOPPING OHNE INFEKTIONSRISIKO
Sie möchten lieber nicht das Haus verlassen? 
Kein Problem! Die Einrichtungsexperten von 
Möbel Schaumann beraten Sie zudem sowohl 
per Video, als auch direkt bei Ihnen Zuhau-
se. „Bei einem Heimbesuch unserer Einrich-
tungsprofi s haben Desinfektion, Mundschutz, 
Handschuhe sowie alle weiteren Sicherheits-
maßnahmen oberste Priorität, sodass unsere 
Kunden kein Infektionsrisiko eingehen“, er-
klärt Lena Schaumann.  

Mehr Abstand, mehr Sicherheit, 
mehr sorgenfreies Möbel Shopping:
Möbel Schaumann bietet ein umfangreiches 
Corona-Sicherheitskonzept. So stehen nicht 
nur auf jeder Etage Desinfektionssäulen für 
Sie bereit, sondern auch Plexiglas-Abtrennun-
gen an sämtlichen Beratungstischen sowie an 
der Kasse. Selbstverständlich ist bei der weit-
läufi gen Einkaufsfl äche von 20.000 Quadrat-
metern sowie einer begrenzten Anzahl von 
Besuchern ausreichend Abstand geboten. Um 
Kontakte zu minimieren und eventuelle War-
tezeiten vorzubeugen, können Sie vorab Ihren 
persönlichen Einlass- und Beratungstermin 
vereinbaren. Rufen Sie einfach an unter 0561 


